
Motorsportler virtuell unterwegs

(mjo) „Wir geben trotz Corona-Ein-
schränkungen weiter Gas.“ Mit die-
serParoledemonstrierendie rund60
MitgliederdesDüsseldorferAutomo-
bil- und Motorsport-Club (DAMC),
dassdieaktuelleSperrungderRenn-
strecken ihrer Begeisterung für den
Rennsport keinenAbbruch tut.„Wir
habendenoffenenmonatlichenOld-
timer- und Motorsport-Treff in der
Remise an der Harffstraße in einen
virtuellen Treff umgewandelt und
halten dort Themenabende und
Vorträge ab“, sagt der 1.Vorsitzende
IngoBrenzinger. Die virtuellen Ren-
nenheißen iRacing und sind eine in
AmerikaentwickelteOnline-Rennsi-
mulation.„Dabei findenalleRennen
onlinegegenechteGegenspielerauf
fast allenRennkursenderWelt statt“,
soBrenzinger,derbereits seit 35 Jah-
renMitglied des DAMC ist.
VondenmodernenMöglichkeiten

hatten die früheren Mitglieder des

DAMC, der in diesem Jahr 115 Jah-
re alt wird, keine Ahnung. Der Düs-
seldorfer Kurt Volkhardt fand 1928
Einzug in die Geschichte des Renn-
sports, weil ein von ihm gesteuerter
PKW, der mit zwölf Antriebsraketen
bestückt war, auf der Opel-Renn-
bahn in Rüsselsheim innerhalb von
acht Sekunden 100 km/h erreich-
te. Die Zeitungen schwärmten da-
mals vom „ersten pulvergetriebe-
nen Auto“. Bereits ein Jahr vorher
war rund ein Dutzend Mitglieder
des DAMC an einem weiteren Mei-
lenstein inderGeschichtedesRenn-
sportsbeteiligt.AlsFunktionäreoder
Fahrer waren sie beim ersten AD-
AC-Eifelrennen in der Nähe von Ni-
deggen dabei. Heute gilt diese Ver-
anstaltungalsEröffnungsrennendes
Nürburgrings. Seit 2010 übernahm
der Verein aus Düsseldorf feder-
führend die Organisation des welt-
weit-bekannten Eifelrennens.

Die Strecke inder Eifelmit der be-
rühmten Nordschleife war stets so-
wohlbeiden jungenalsauchbeiden
erfahrenen Sportlern beliebt. Das
gilt auch für Katharina Lippka. Die
Bankkauffrau, die als großes Talent
sowohl imrealenalsauch imSimRa-
cinggilt, umkurvt seit drei Jahren im
TeamSchönfelder/Lippkamiteinem
BMW325i inderRCNKlasseRS4die
Rennstrecken.ZumRennsport istdie
ehemaligeReitsportlerinnacheinem
Unfall mit mehreren Knochenbrü-
chengekommen.„Ichmusstemirei-
nenneuenSport suchen, undda ich
schon lange ein Autofan war, habe
ich es mit viel mehr PS versucht.“
Angst vor Geschwindigkeit hat sie
nicht: „Ich habe aber Respekt vor
den Strecken und denHerausforde-
rungen.Unddiesindbesondersgroß
auf demNürburgring.“
Rundstreckenrennen sind eine

Disziplin, die vom DAMC betrie-
ben wird. „Die Bandbreite bei uns
umfasst alles, was auf zwei, drei
und vier Rädernmöglich ist“, so der
Club-Vorsitzende. So fährt Raylle-
fahrerUli Kainzinger an .Kainzinger
fährtmit seinemumgebautenLang-
strecken-Rennwagenunteranderem
in der Historischen Tourenwagen &
GTTrophymit.
Bei allerBegeisterung fürdenMo-

tor-Rennsport verschließt Brenzin-
ger nicht die Augen vor den Proble-
men.„Motorsport zähltnicht zuden
klimafreundlichsten Sportarten“,
sagtderVorsitzende.„Wirunterstüt-
zendeshalbdasPflanzprojektPrima
Klima.DurchdasProjektwurdenal-
lein im letzten Jahr 9,6 Tonnen Co2
kompensiert. Das entspricht etwa
900 neu gepflanzten Bäumen.“

Der DAMC wird in diesem Jahr 115 Jahre alt. Rennen in aller Welt fährt er im Internet.

Der Unverzichtbare
VON FALK JANNING

Adam Bodzek ist der verkanntes-
te Spieler in Reihen der Fortuna.
Nach jedem seiner Auftritte mel-
den sich die Kritiker. Dabei verkör-
pert kaum jemanddieTugendendes
Flingerner Arbeiterklubs so perfekt
wie der 34-Jährige, der mit Opfer-
bereitschaft, großem Einsatz und
Kampfunterwegs ist. Alle seineTrai-
ner bei Fortuna wussten die Quali-
tät des defensiven Mittelfeldspie-
lers zu schätzen und haben immer
an ihm festgehalten. Und so hält es
auch Düsseldorfs aktueller Coach.
Uwe Rösler will ihn unbedingt im
Kader für dienächste Saisonhaben.
DieZeichen stehenalso gut für eine
Verlängerung des am 30. Juni aus-
laufendenVertrages.
„Bodze“, wie ihn seine Kollegen

rufen, ist keiner für die spektakulä-
renPässe, keiner, derdieKlappeauf-
reißt. Er ist mit seinen Eigenschaf-
ten gerade deswegen elementar
wichtig für ein homogenes Gleich-
gewicht innerhalb derMannschaft.
Der Chefcoach sieht in ihm einen
Fleißarbeiter und robusten Defen-
sivmann, auf denernurungern ver-
zichten will. „Adam hat beim 2:0 in
Freiburg ein richtig gutes Spiel ge-
macht“, sagt Rösler. „Und auch in
den anderen Spielen hat mir sehr
gut gefallen, wie er ins Zentrum
einegewisse Stabilität,Organisation
undGrundordnunghineingebracht
hat.“ Von seiner sportlichen Warte
aushabeerdemVerein jedenfalls si-
gnalisiert, dass er sehr gerne weiter
mit Bodzek arbeiten möchte, sagt
Rösler. „Wenn er so weitermacht
wie bislang, wird er ein wichtiger
Bestandteil des Teams bleiben. Ich
habe darüber auch mit ihm selbst
gesprochen.“
Bodzek freut sich, dass seine Ar-
beit intern so enormgeschätztwird,
weil er sich immer indenDienst der
Mannschaft stellt und ohne großes
Aufsehen ein riesiges Pensum ab-
solviert. „Es ist schön, wenn Trai-
ner und Spieler erkennen, was ich
für die Mannschaft leiste. Ich habe
mich sehr über das Feedback vom
Trainer gefreut“, sagt der Spieler,
der im polnischen Zabzre geboren

wurde und mit acht Jahren mit sei-
nenEltern insRuhrgebiet kam. 2011
wechselte er vomMSVDuisburg zur
Fortuna und machte mit den Düs-
seldorfernbeideBundesligaaufstie-
ge mit.
Die Kritik an seiner Spielwei-

se bekommt er immer mal wieder
mit.„Ich spielenicht für dieGalerie,
sondern für die Mannschaft“, sagt
er.„Ichweißwas ichkannund inden
vergangenen Jahrengeleistet habe.“
Das sei ja vermutlich auch nicht so
schlecht gewesen, schließlich hät-
ten ihn die Trainer oft aufgestellt.
DenMuskelfaserriss imOberschen-
kel, den er sich vor zweiWochen im
Training zugezogen hatte, ist schon
fast wieder verheilt. „Es läuft alles
nach Plan, ich arbeite seit vier Ta-
genwieder individuell auf demPlatz
undwerdebald indieÜbungenein-
steigen, die die Mannschaft absol-
viert“, so Bodzek. Der Coach sagt:
„Ich gehe davon aus, dass das keine
langwierigeVerletzung ist, dashabe
ich vom Doc und auch vom Spie-
ler gehört. Adam wird also schon
für das erste Spiel wieder eine Op-
tion sein, sollte die Saison fortge-
setzt werden.“
Mehr tun als andere: Mit dieser

Einstellung hat Bodzek seinenWeg
in die Bundesliga geschafft und sei-
nenPlatz viele Jahre verteidigt.Und
so leichtwird er sichauchmit 34 Jah-
ren nicht verdrängen lassen.

Adam Bodzek ist ein wichtiger Teil der Mannschaft. Die Zeichen stehen auf Vertragsverlängerung.

DieMitglieder des 115 Jahre alten DAMC beim Elefanten-Rennen, den Nürburg-
ring-Classic 2019. FOTO: DAMC

Borussia hilft in der Krise

VON TINOHERMANNS

Timo Boll war sofort klar, dass er
auch bei der Aktion „Borussia Düs-
seldorf hilft –Gemeinsamdurchdie
Krise“ dabei sein wollte. Der Tisch-
tennis-Rekordeuropameister hilft
den Borussen nicht nur mit seiner
Spielkunst an der Platte, sondern
auch bei einigen sozialen Projekte
seines Klubs. „Die Borussia hat ein
Herz für andere. Selbst indenZeiten,
in denen es dem Klub selber nicht
so gut geht, wird erkannt, wenn es
anderen schlechter geht und tut et-
was dagegen“, sagt Boll. „Ich finde
es richtig gut, dasswirdasmachen.“
Also fuhr Boll gemeinsam mit Bo-
russia-Manager Andreas Preuß zu
Familie Hansen und übergab zwei
Körbemit Lebensmitteln.VaterMar-
cin istDeutsch-Pole (Vater ausKöln,
Mutter aus Warschau) und aktuell
wegen der Corona-Krise in ein fi-
nanzielles Loch gefallen. Er ist frei-
beruflicher Basketball-Trainer und,
weil alle sportlichenAktivitätenun-
tersagt sind derzeit nahezu ohne
Einkommen.KeineChancealso, sei-
ne Ehefrau Lucy, die gemeinsamen
vierKinderundsich selbstüberWas-
ser zu halten. „Borussia Düsseldorf
ist ein toller Klub, der sich um uns
und andere Menschen kümmert.
Dafür sind wir wirklich sehr dank-
bar“, sagt Marcin Hansen. „Des-
wegen haben wir überlegt, wie wir
Danke sagen können.“ Als Dankes-
chön für diewillkommeneHilfe fer-
tigte Familie Hansen 50 der derzeit
sonotwendig gebrauchtenGesichts-
masken an und übergab sie an Boll.
Er und Preuß wurden damit über-
rascht. „Ich bin total gerührt, denn

damit habe ich überhaupt nicht ge-
rechnet“, so Boll. Und der Manager
ergänzte: „Ein großes Dankeschön
an die gesamte Familie. Das sind
ganz, ganz herzliche Menschen.“
Und Kontakt zu Düsseldorfs er-

folgreichstenSportvereinhattendie
Hansens auch schon. Tochter Sara-
phina machte beim „Pausenkönig“
mit, dem von der Borussia organi-
sierten Tischtennis-Rundlaufwett-
bewerb für Schulen, und gewann in
ihrer Klasse den Titel. Als Preis er-
hielt sie und eine Begleitperson die
Einladung zum Pausenkönig-Fina-
le im Deutschen Tischtenniszen-
trum am Staufenplatz und zum an-
schließenden Bundesligaspiel. Da
war auch Boll aktiv mit dabei. Sa-
raphina erkannte den Tischten-
nis-Weltstar, als er mit Maske am
Hauseingang stand nicht wieder,
VaterMarcin schon.„IchmagTisch-
tennis. BeiWeltmeisterschaften gu-

cke ich immer zu und auch bei der
Borussia war ich schon“, so Han-
sen. „Tischtennis ist faszinierend,
die Reaktionschnelligkeit der Spie-
lerunddieDynamikderBallwechsel
ist einfacheinmalig.“ Sicher ist, dass
er, sollte die Tischtennis-Bundesli-
ga demnächst weiter gespielt wer-
den, auch wieder am Staufenplatz
sein wird. Im Rahmen der Borus-
sia-Unterstützung für die Hansens
sind auch Freikarten für Ligaspiele
inkludiert.
NebenderFamilie versorgtdieBo-

russia auchzwei ältereEhepaaremit
Lebensmitteln.„UnsereAktionwird
auch von der „Aktion Mensch‘ un-
terstützt und wir haben auch selbst
einige Spenden eingesammelt“, er-
läutert Preuß. „Aufgrund unserer
vielfältigen sozialen Projekte ha-
ben wir ein riesiges Netzwerk auf-
gebaut und werden demnächst 100
Essen ausgeben.“

Manager und Spieler spenden Lebensmittel an Menschen in Not.

Borussia-Spieler Timo Boll, Marcin Hansen, Saraphina Hansen undManager
Andreas Preuss (von links). FOTO: TINO HERMANNS

Der Vereinmöchte AdamBodzek für eineweitere Saison an sich binden. FOTO: FALK JANNING

Festverträge Bei Fortuna en-
den am 30. Juni 2020 neun Fest-
verträge: Adam Bodzek, Markus
Suttner, Oliver Fink, Niko Gießel-
mann, TimWiesner, Diego Con-
tento, Robin Bormuth, Kevin Stö-
ger, Michael Rensing.

Leihverträge Außerdem lau-
fen sieben Leihverträge aus: Eric
Thommy, Aymen Barkok, Valon
Berisha, Zanka Jørgensen, Steven
Skrzybski, Kasim Adams, Zack
Steffen.

Verträge von 16 Spielern
enden am30. Juni

INFO

Tischtennis: Keine
Sieger in der
Champions-League
(tino) Die Europäische Tischten-
nis Union (ETTU) hat aufgrund der
europaweitenMaßnahmenzurEin-
dämmungdesCoronavirus die lau-
fende Spielzeit 2019/20 abgebro-
chen. Die Saison in der Tischtennis
Champions League ist damit vor-
zeitig beendet, es gibt keine Sieger.
Borussia Düsseldorf hatte nach be-
eindruckenden Spielen souverän
das Halbfinale desWettbewerbs er-
reicht. Die für den 3. und 16. April
angesetztenSemifinal-Duelle gegen
den russischen Meister UMMC Je-
katerinburg wurden nun endgültig
abgesagt. Der Tischtennis-Weltver-
band ITTF hatte bereits alle Veran-
staltungen bis Ende Juli abgesetzt,
nun zog die Europäische Tischten-
nisUnionnach. ImTischtennis sind
damit alle Wettbewerbe der Saison
beendetbis auf dieTischtennisBun-
desliga, die ihre Play-off-Halbfinal-
spiele aktuell bis 31.Mai ausgesetzt
hat. Sollten diese noch ausgetragen
werden, ist Borussia als Zweiter der
Hauptrunde mit dabei. Mit dieser
Platzierunghaben sichdieBorussen
auch fürdieChampionsLeague-Sai-
son 20/21 qualifiziert.

DEG verkauft
viele Dauerkarten
(RP) Mehr als 95 Prozent der Dau-
erkartenbesitzer der Düsseldorfer
EG haben ihr Saisonticket verlän-
gert und bleiben auch in der Spiel-
zeit 2020/21 eng an der Seite der
Rot-Gelben.Nurwenige hätten von
ihrem Kündigungsrecht Gebrauch
gemacht.Das sei diehöchsteVerlän-
gerungsrate der vergangenen Jahre,
meldetedieDEG.„DiehoheVerlän-
gerungsquote ist einphantastisches
Signal in schwierigen Zeiten“, sag-
te Stefan Adam. Der Geschäftsfüh-
rerwürde sichnatürlich sehr freuen,
wenn in den kommenden Wochen
noch viele neueDauerkarten-Inha-
berdazukommenund ihrenBeitrag
für die Zukunft derDEG leisten.Die
Dauerkarte sei so risikofreiwie eben
möglich, denn sollten in der kom-
mendenSaison2020/21weniger als
die berechneten 26 Heimspiele mit
Zuschauern stattfinden, soll eine
anteilige Rückerstattung erfolgen.
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